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Anzeige

TEAM ORANGE - Mobile 
Problemmüllsammlung aus 

Haushaltungen

Sammeltermin: Samstag, 20. Juni 2020
Sammelort:  
Wertstoffhof Südliches Maintal, 
Mainparkring 1, Eibelstadt
Sammelzeit:  
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Das darf als Problemmüll entsorgt werden:

Zum Problemmüll aus Haushalten zählen unter ande-
rem:

Abbeizmittel, Altöl, Ölfilter und sonstige ölhaltige 
Stoffe, Desinfektionsmittel, Fahrzeug- und Geräte-
batterien, Farb- und Lackreste (lösungsmittelhal-
tig), Feuerlöscher, Fotochemikalien, Chemikalien-
reste, Klebstoffe mit Lösungsmitteln, Nagellack 
und chemische Färbemittel, Holzschutz- und Im-
prägnierungsmittel, Rostschutzmittel und –um-
wandler, PU-Schaumdosen, Putzmittelreste und 
WC-Reiniger, Säuren, Salze, Laugen, Petroleum 
und Waschbenzin, Pflanzenschutzmittel, Spraydo-
sen mit Restinhalten oder Treibgasresten, Terpen-
tin und andere Lösungsmittel

Unser besonderer Service für Sie: Leuchtstoffröhren 
und Energiesparlampen zählen zwar originär zu den 
Elektro-Altgeräten. Dennoch ermöglichen wir Ihnen, 
diese Abfälle bei der mobilen Problemmüllsammlung 
zu entsorgen.

ACHTUNG: Produkte, die mit den Gefahrensym-
bolen „brandfördernd, leichtentzündlich, giftig ät-
zend oder gesundheitsschädlich“ gekennzeichnet 
sind, gehören immer zum Problemmüll.
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Containerstandort Sommerhausen 
am Brandsberg  

Ab 07. März 2020 
bis 21. November 2020 

g e ö f f n e t! 

Samstag: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Angeliefert werden können nur Grüngut 
bis zu 5 cbm und max. 1,50 Meter lang, 
Bauschutt und Glas. 

Gemeindeverwaltung 

.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-. 

Öffnungszeiten 
des Wertstoffhofes 
Südliches Maintal

- Mainparkring 1 - Eibelstadt 

Dienstag  14.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 14.00 Uhr 
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Das gehört nicht in den Problemmüll:

Altmedikamente, Dispersionsfarbe, eingetrock-
nete Farben und Lacke (wasserlöslich), leere 
Spraydosen ohne Treibgasreste, pinselreine 
Farb- und Lackdosen





TSG Sommerhausen e.V. 
Sommerhäuser Zeitgeschehen 
TSG wurde 1958-59 sensationell B-Klassen Meister 
Siegbert Fuchs erinnert sich 
Nur die ältesten von uns erinnern sich an das Wunder von Bern als Deutschland 1954 sensationell in 
der Schweiz Weltmeister wurde. In der B-Klasse Würzburg gab es in der Saison 1958-59 auch ein 
kleines Wunder, nämlich die überraschende Meisterschaft der TSG Sommerhausen.  Die TSG wurde 
von der Kitzinger in die Würzburger B-Klasse umgesetzt, was nicht gerade mit Freude aufgenommen 
wurde. Mit dem sehr dünnen Spielerkader, 12 Spieler standen zur Verfügung, gab es deshalb nur ein 
Ziel, nicht abzusteigen. Die übermächtigen Würzburger Vereine, wie DJK und SV 09, dazu weitere 
Teams aus der Umgebung von Würzburg, waren wesentlich besser aufgestellt. Nach Abschluss der 
Vorrunde führte die DJK Würzburg, ohne Niederlage, klar die Tabelle an. Die TSG bezog beim 
Spitzenreiter eine 0:5 Niederlage, die noch glimpflich ausging. Auswärts gab es für die TSG in der 
Vorrunde nur Niederlagen. Doch zuhause auf den holprigen, kleinen, abschüssigen Platz an der 
Ochsenfurter Straße waren die Sommerhäuser eine Macht. Siehe da, die TSG hatte in der Vorrunde 
14:12 Punkte auf der Habenseite und lag im gesicherten Mittelfeld. Der Klassenerhalt war das Ziel und 
das sah schon gut aus.  
Im ersten Spiel in der Rückrunde musste die Mannschaft nach Reichenberg. Eine Niederlage war 
voraussehbar, doch das Team um Mannschaftskapitän Hans Fuchs, erkämpfte sich dank Georg 
Dusel, ein 2:2. Georg Dusel stand im Tor, war sauer, dass er zwei haltbare Tore kassierte und zog in 
der Pause seinen Torwartpullover aus und übergab diesen Hans Dusel, der ins Tor musste. Georg 
Dusel wechselte in den Sturm und schoss zwei Tore. Eine Viertelstunde vor Spielschluss verließ 
Georg Dusel ohne Ankündigung das Spielfeld, weil er zum Dienst musste. Der Schorsch war 
schließlich Lokführer bei der Bahn. Mit 10 Mann, es gab damals keine Auswechselspieler, verteidigte 
die TSG mit Mann und Maus das 2:2. Dieses denkwürdige Spiel wirkte stimulierend. Von da an 
gewann die TSG alle Spiele und wurde, unglaublich aber wahr, mit 39:13 Punkten, sensationell 
Meister, mit einem Punkt Vorsprung vor  DJK Würzburg.  Die Würzburger standen noch bis zum 
vorletzten Spieltag an der Spitze und hatten am 20. Spieltag schon 9  Punkte Vorsprung. 
Als 10jähriger Junge war ich bei fast allen Spielen, auch auswärts, dabei und kann mich noch gut an 
so manche Spiele erinnern. So an das glückliche 1:0 gegen die DJK Würzburg, als die TSG nach dem 
Führungstor von Otto Hemrich hinten dicht machte und wenn nötig, die Bälle auf die umliegenden 
Äcker drosch. Die technisch versierten DJK´ler verzweifelten an den rustikalen Stil der 
Sommerhäuser. Genau so erging es den meisten Mannschaften.  Die Gegner hatten auf einmal einen 
großen Respekt vor der TSG.  Das größte Problem hatten sie mit der von Hans Fuchs genial 
aufgestellten Abseitsfalle. Dutzendmal liefen die Stürmer des Gegners immer wieder ins Abseits. 
Keine Mannschaft beherrschte die Abseitsfalle so gut wie die Sommerhäuser. Die Abwehr mit Georg 
Dusel im Tor, den Verteidigern Hans Dusel und Fritz Kreuzer und den schlauen Hans Fuchs als 
Ausputzer, standen wie ein Fels in der Brandung. Unterstützt wurden sie von den defensiven 
Außenläufer Paul Schönig und Waldemar Helm, der zu den härtesten Spielern der Klasse zählten. Wer 
gegen Waldemar Helm spielen musste, ging mit blauen Flecken vom Feld.  Die beiden Halbstürmer 
Hans und Siegfried Geisendörfer, waren die Techniker im TSG-Team. Dazu gehörte auch 
Schönwetterspieler Heini John, der nur bei trockenen und warmen Wetter spielte. Wenn es regnete 
sagte der schöne Heini ab. Diese drei  fütterten den schnellen Otto Hemrich mit Steilvorlagen. Mit 
Außenstürmer Friedrich Bergmann, der auch Verteidiger spielen konnte, vervollständigte sich das 
kämpferisch starke Team. Dazu gehörte unbedingt auch noch Helmut Schönbuchner, der aber auf 
Grund seines Dienstes bei der Polizei, nicht immer spielen konnte. Diese 12 Spieler leisteten 
Unglaubliches.  
Gewann die TSG in der Vorrunde nur zuhause ihre Spiele, so feierten sie in der Rückrunde auch in der 
Fremde Siege am laufenden Band. Die Siegesserie begann mit dem spärlichen 1:0 in Zell am Main.  Da 
verteidigte die TSG nach der schnellen Führung durch Siegfried Geisendörfer, den Vorsprung bis zur 
letzten Minute mit rustikalen Mitteln.  Ausputzer Hans Fuchs, ein Meister des Stellungsspiels, schlug 
zum Entsetzen der Platzherren, wohl dutzendmal den Ball in dem nahen Main. Der Ball war mehr im 
Main als auf dem Spielfeld, denn einen Ersatzball hatten die armen Zeller nicht.  Die Schiedsrichter 
damals pfiffen immer nach 90 Minuten ab. Manchmal schon eher, weil ihre Uhren oft nicht genau 
gingen.  Spielunterbrechungen gehörten zum Spiel und wurden nie nachgespielt.  

Kunst, Wein und Kultur
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Heute würde man sagen, die TSG spielte sehr effizient. Der Ball wurde meist  mit weiten Schlägen 
nach vorne gedroschen.  Doch die Sommerhäuser zeigten auch ihre technischen Fähigkeiten.  So bei 
den souveränen Auswärtssiegen  in Margetshöchheim (6:1)  und in Rotttendorf (5:0). Otto Hemrich 
war nie zu halten und schoss in beiden Spielen jeweils drei Tore. Unvergessen in Rottendorf, als ein 
abgerichteter Krack (Star) auf dem Rottendorfer Tor saß, der immer wieder „Otto“ krächzte und so 
den Rottendorfer Torwart irritierte und zur Verzweiflung brachte.  Der Krack war wohl ein Fan von 
Otto Hemrich.  
Bis zum vorletzten Spieltag stand die DJK Würzburg an der Spitze, dann verlor das Team um Helmut 
Balling in Reichenberg. Die TSG gewann in Waldbrunn 4:3 und stand auf einmal auf dem 1. Platz.  Das 
Spiel beim SV Waldbrunn war unvergessen. Die furchtbar giftigen Platzherren, wollten unbedingt die 
Sommerhäuser zerlegen und waren nach dem 3:2 in der 80.Minute auf der Siegesstraße. Dann wurde 
Otto Hemrich brutal gefoult. Den Freistoß aus 25 Meter donnerte Waldemar Helm an den oberen 
Innenpfosten, von da sprang der Ball ins Netz. Die Waldbrunner wurden noch giftiger. Angestachelt 
von ihren fanatischen Zuschauern, die uns Sommerhäuser als „Meebrunser“ betitelten.  Doch die 
TSG hielt dagegen und fast mit dem Schlusspfiff, wir erinnern uns an die WM in Mexico als Uwe 
Seeler mit dem Hinterkopf das 2:2 gegen England köpfte. Das gleiche geschah 11 Jahre vorher  im 
Hexenkessel von Waldbrunn. Den weiten  Einwurf von Waldemar Helm, verlängerte  der kleine, 
drahtige Paul Schönig per Hinterkopf ins Tor. Es war sein einziges Kopfballtor in seiner Karriere. Es 
war das entscheidende 4:3 beim SV Waldbrunn. Danach pfiff der Schiedsrichter das Spiel ab.   Die 
Waldbrunner verstanden die Welt nicht mehr und zogen fluchend vom Platz.  
Ich war ich im Bus dabei, als die TSG-Spieler und ihre Anhänger bis nach Sommerhausen unentwegt 
Lieder sangen, wie „Es zogen 11 Spieler über den Main“ oder das Lied vom Polenmädchen, das nach 
dem ersten Kuss gestorben ist und weitere Fußballerlieder. Es war damals üblich, dass gesungen 
wurde, ob gewonnen oder verloren wurde. In der Vereinswirtschaft zum Schwan wurde weiter 
gefeiert. Die Meisterschaft lag nun so greifbar nah. Sie wurde im letzten Spiel gegen den SV 09 
Würzburg nach einer starken Mannschaftsleistung, errungen. Durch Tore von Siegfried und Hans 
Geisendörfer und Otto Hemrich gewann die TSG mit 3:1. Schon vor dem Spiel fotografierte ein 
Reporter der Main-Post die Mannschaft.  Deshalb sahen die Spieler noch sehr angespannt auf dem 
Foto aus, was  sich nach dem Spiel änderte. Die Freude war riesengroß. Die Meisterschaft von 1959 
war ein Wunder, doch auch ein Beweis dafür, was möglich sein kann, wenn der Zusammenhalt und 
die Kameradschaft funktioniert.    Elf Freunde müsst ihr sein, so hieß damals das Schlagwort.  Der 
Ball ist rund:  Der Spruch stammt vom legendären Bundestrainer Sepp Herberger.  
Die TSG stieg in die A-Klasse Würzburg auf, schaffte den Klassenerhalt im ersten Jahr. Im zweiten 
Jahr ging es wieder runter in die B-Klasse und ein Jahr später der Sturz in die C-Klasse.   Da gilt es 
über ein besonderes  Ereignis zu berichten. Die TSG verpflichtete einen Spieler von Real Madrid, mit 
dem Namen Petro Cruz. Der spielte nur ein Spiel, das war in Höchberg.  Eine unglaubliche 
Geschichte.  Davon im nächsten Mitteilungsblatt. 

TSG Sommerhausen  
B-Klassen Meister 1958/59.  
 

Hintere Reihe v. links n. rechts:   
Waldemar Helm, Heini John, 
Siegfried Geisendörfer, Hans 
Geisendörfer, Otto Hemrich, 
Hans Dusel, Paul Schönig 
 

Vordere Reihe v. links n. rechts:  
Helmut Schönbuchner, Friedrich 
Bergmann, Georg Dusel, Fritz 
Kreuzer, Hans Fuchs 
(Spielführer).
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Jubilare
Markt Sommerhausen vom
19.06.2020  - Jubilare

Wir gratulieren herzlich 

Herrn Georg Diaz,  
Ochsenfurter Straße 2, 
zur Vollendung des 74. Lebensjahres 
am 22.06.2020 

Herrn Helmut Coenen,  
Hauptstraße 20, 
zur Vollendung des 85. Lebensjahres 
am 26.06.2020 

Gemeindeverwaltung 

Veranstaltungen
Veranstaltungen des Marktes 

Sommerhausen

ACHTUNG!

Aufgrund der aktuellen Situation werden 
alle Termine im Veranstaltungskalender 

verschoben bzw. abgesagt!

Ausstellung in Galerie im Kilianshaus 
– Sommerhausen – Hauptstraße 7

Die Ausstellung „Johann Christian Reinhart – 
Grafik und Bücher“ wird bis zum 6. September 
2020 verlängert.

Öffnungszeiten:  
Montag bis Samstag, von 09.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sontag, von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Büchereinachrichten

Bücherei – 
Öffnungszeiten
Montag und Freitag,

jeweils von 16.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr

Bitte beachten:

	Mundschutzpflicht!
	Begrenzte Personenzahl! 

	Abstandsregeln von 1,5 Metern 
beachten!

	Zutritt für Kinder nur in Begleitung 
von Ihren Eltern!

Wir freuen uns auf viele 
Leserinnen und Leser!.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Sommerhausen mit Eibelstadt
(Tel. 09333-229)

Kirchliche Nachrichten

(Gemeindezentrum Sommerhausen, Kirchplatz 9; Gemein-
dehaus Eibelstadt, Würzburger Str. 7;
Seniorenzentrum Eibelstadt, Am Kapellenberg 1)

Wir laden herzlich ein zu unseren 
GOTTESDIENSTEN und VERANSTALTUNGEN:
GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 21.06.2020, 2. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr :  Gottesdienst 
St. Bartholomäuskirche Sommerhausen (Pfr./in Maier)

Sonntag, 28.06.2020, 3. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr :  Gottesdienst 
St. Bartholomäuskirche Sommerhausen (Pfr./in Maier)
10.45 Uhr :  Gottesdienst 
Kreuzkapelle Eibelstadt (Pfr./in Maier)
Bei den Gottesdiensten müssen bis auf Weiteres 
folgende Sicherheitsmaßnahmen beachtet werden:
- Tragen Sie während des Gottesdienstes  
eine Mund-Nasen-Maske.

- Zur Wahrung des Sicherheitsabstandes 
sind Bänke gesperrt und die vorgesehenen  Sitz-
plätze durch Liedblätter gekennzeichnet.

- Auf den Emporen sind die vorderen Bänke 
nach staatlichen Maßgaben gesperrt.
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- Wahren Sie beim Betreten und Verlassen 
der Kirche den Sicherheitsabstand von 2 m.

-	 Am	Haupteingang	befindet	sich	ein	Spen-
der für Hand-Desinfektionsmittel

Alle anderen Gemeindeveranstaltungen und auch 
Chorproben müssen weiterhin pausieren. Unsere Kir-
che ist aber weiterhin tagsüber geöffnet und lädt ein 
zur Besinnung und zum stillen Gebet.
Rufen Sie uns an, wenn Sie etwas auf dem Herzen 
haben oder einfach ein Gespräch wünschen. 

Bleiben Sie behütet
Ihre Pfarrerin Irene Maier und Pfarrer Jo-
chen Maier mit dem Kirchenvorstand Som-
merhausen/Eibelstadt

Sie erreichen uns unter: 

E-Mail: pfarramt.sommerhausen@elkb.de
www.kirche-sommerhausen.de
Anschrift: Hauptstr. 10, 97286 Sommerhausen
Tel. 09333-229

Kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus
Eibelstadt mit Sommerhausen

Gottesdienstordnung vom 21.06.2020 mit 
05.07.2020

Sonntag, 21. Juni - 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.00 Uhr MESSFEIER für die Pfarrgemeinde
14.00 Uhr FEIER der TAUFE: Anton Ruppert

Montag, 22. Juni - Hl. Paulinus und Hl. John Fisher  
  und Hl. Thomas Morus
19.00 Uhr MESSFEIER

Donnerstag, 25. Juni - Donnerstag der 12. Woche im  
  Jahreskreis
16.00 Uhr WORT-GOTTES-FEIER für Kinder und 

Jugendliche
19.00 Uhr MESSFEIER

Sonntag, 28. Juni - 13. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.00 Uhr MESSFEIER für die Pfarrgemeinde

Montag, 29. Juni - HL. PETRUS und HL. PAULUS,  
  Apostel
19.00 Uhr MESSFEIER

Donnerstag, 02. Juli - MARIÄ HEIMSUCHUNG
16.00 Uhr WORT-GOTTES-FEIER für Kinder und 

Jugendliche
19.00 Uhr MESSFEIER

Freitag, 03. Juli - HL. THOMAS, Apostel
07.30 Uhr MESSFEIER
09.15 Uhr KRANKENKOMMUNION

Samstag, 04. Juli - Hl. Ulrich, Bischof und 
  Hl. Elisabeth
07.30 Uhr  MESSFEIER

Sonntag, 05. Juli - 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.00 Uhr HOCHAMT zu Ehren der 

Frankenapostel

Informationen für die gesamte 
Pfarreiengemeinschaft:

• Intentionen während des Verbots öffentlicher 
Gottesdienste
Über 9 ½ Wochen galt in unserem Bistum ein Verbot 
öffentlicher Messfeiern. Während dieser Zeit waren 
die Priester des Bistums durch unseren Herrn Bischof 
aber aufgerufen, stellvertretend für die Gemeinde - die 
aufgrund der herrschenden Situation an einer Teilnahme 
gehindert ist - die Heiligen Messen zu feiern. 
Die für diesen Zeitraum bestellten Intentionen wurden 
auch entsprechend von den Priestern unserer 
Pfarreiengemeinschaft persolviert.

• Rosenkranzgebet
In unseren Gemeinden ist es üblich, dass vor den 
Abendmessen der Rosenkranz gebeten wird. Aufgrund 
der derzeit geltenden Rahmen-bedingungen  soll die 
Feier des Gottesdienstes i. d. R. aber nicht länger als 
60 Minuten dauern. Aus diesem Grund wurde das 
Rosenkranzgebet vor den Messfeiern bis auf weiteres aus 
der Gottesdienstordnung gestrichen.

• Publikumsverkehr in unseren Pfarrämtern
Die Pfarrämter in Randersacker und Eibelstadt sind zu den 
gewohnten Zeiten nun wieder für den Publikumsverkehr 
geöffnet.
Denken Sie bei einem Besuch unserer Pfarrämter aber 
bitte an das Tragen einer Mund-Nase-Abdeckung.
Aufgrund der beengten räumlichen Situation ist das 
Pfarramt Theilheim weiterhin geschlossen. 
Pfarrsekretärin Sonja Klühspies ist aber zu den bekannten 
Dienststunden am Dienstagvormittag (8.15 Uhr bis 
12.15 Uhr) telefonisch erreichbar.

• Messfeiern in der Kapelle Sommerhausen
Durch die Corona-Pandemie bedingt gelten strenge 
Reinigungsvorschriften für unsere Kirchen, die nicht in 
jedem Gotteshaus umsetzbar sind. Nach Meinung der 
Kirchenverwaltung Eibelstadt ist deren Umsetzung in der 
Kapelle Sommerhausen aus verschiedenen Gründen 
nicht möglich. Daher entfallen dort die monatlichen 
Messfeiern, zumindest noch für Juli und August. 

• Kuverts zur Bestellung Heiliger Messen
An den Schriftenständen unserer Pfarrkirchen liegen ab 
sofort Kuverts zur Bestellung Heiliger Messen aus, auf 
denen Sie die Intention eintragen können (das Anliegen, 
in dem die Heilige Messe gefeiert werden soll) und das 
Wunschdatum.
Die ausgefüllten Kuverts mit dem entsprechenden 
Stipendium können Sie dann in die Briefkästen der 
Pfarrämter einwerfen, die täglich geleert werden.
Bitte nutzen Sie aus Gründen der Verwaltungsvereinfa-
chung diese Kuverts. 
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V. a. für Messbestellungen in der Pfarrei Theilheim sind 
diese eine echte Alternative, nachdem das Pfarrbüro für 
den Publikumsverkehr nach wie vor geschlossen hat. 
Und so sehen die Kuverts aus:

• Urlaubsvertretung durch Pfarrer Sylvanus Nnoruka
Wie uns durch das Bischöfliche Ordinariat mitgeteilt wur-
de, dürfen aufgrund der gegenwärtigen Reisebeschrän-
kungen in diesem Sommer keine Priester aus dem nicht-
europäischen Ausland zur Urlaubsvertretung einreisen. 
Für unsere Pfarreiengemeinschaft bedeutet das nun ganz 
konkret, dass Pfarrer Sylvanus Nnoruka in diesem Jahr 
nicht zur Vertretung im priesterlichen Dienst kommen wird.
Pfarrer Fungula wird von 27. Juli bis 29. August im Urlaub 
sein.
Pfarrer Fuchs wird seinen Jahresurlaub auf Herbst/Winter 
verlegen. 

• Gottesdienstordnung während der Urlaubszeit  
   August/September
Bitte beachten Sie für Messbestellungen, dass die nächste 
Ausgabe unseres Pfarrbriefs eine Doppelnummer sein 
wird und die Gottesdienstordnung für die Monate August 
und September umfasst.

Um Ersatztermine für die wegen der Corona-Pandemie 
ausgefallenen Erstkommunionfeiern in unseren Gemein-
den zu finden, werden die Eltern der Kommunionkinder 
des aktuellen Jahres 2020 zu folgenden Elternabenden 
eingeladen:

Eibelstadt:  
Montag, 29. Juni `20, 20.00 Uhr im Benefiziatenhaus
Randersacker: 
Dienstag, 30. Juni `20, 20.00 Uhr im Pfarrheim
Theilheim:  
Mittwoch, 1. Juli `20, 20.00 Uhr im Pfarrheim

Bei Verhinderung an den genannten 
Terminen, bitten wir um Mitteilung an das 
jeweilige Pfarramt.

St. Nikolaus, Eibelstadt

Montag, 29. Juni 20.00 Uhr 
Informationsabend Erstkommunion 2020 im 
Benefiziatenhaus

Freitag, 03. Juli ab 9.15 Uhr
Krankenkommunion

Taufsonntage im
September und Oktober

Sonntag, 6. September `20 - 14.00 Uhr  
in der Pfarrkirche Randersacker   

Sonntag, 13. September `20 - 14.00 Uhr  
in der Pfarrkirche Theilheim  

 
Sonntag, 20. September `20 - 14.00 Uhr  

in der Stadtpfarrkirche Eibelstadt  

Sonntag, 4. Oktober `20 - 14.00 Uhr  
in der Pfarrkirche Randersacker  

Sonntag, 11. Oktober `20 - 14.00 Uhr  
in der Pfarrkirche Theilheim  

Sonntag, 18. Oktober `20 - 14.00 Uhr  
in der Stadtpfarrkirche Eibelstadt  

Montag, 06. Juli 20.00 Uhr 
Mediationskreis (Pater Wolfgang Schiller) 
im Alten Kindergarten (Mund-Nasen-Bedeckung nicht 
vergessen)

Mittwoch, 08. Juli
das Pfarrbüro ist ab 10.00 Uhr geöffnet

Mittwoch, 15. Juli 14.00 Uhr 
Bewegungstreff: „Dabei sein ist alles!“ 
Treffpunkt: Haupteingang Stadtpfarrkirche

Freitag, 17. Juli 18.00 Uhr 
Ökum. Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche

Sie erreichen:
Pfarrer: Tobias Fuchs    
Telefon: 0931/708165
Mail: tobias.fuchs@bistum-wuerzburg.de

Pfarrer Dr. Fungula,  
Tel. 09303/2223 oder 0162/2740130

Diakon Rainer Boivin, Tel. 0160 / 4 91 53 48
Mail: rainer.boivin@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten	Pfarrbüro:
(Frau Christiane Dekant, Tel. 09303/2223):
Mo., Mi. und Fr.  von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 
Do., von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 


